auf 70, 05 und ſchloß ſehr matt aber bei lebhaften Umſatzen zur Notiz. 


nnen erer 


Expedition: Herrenstraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
\ erſcheint. 


— 


Vreslauer 


Dinsta 


g den 11. J 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Turin, 10. Jan., Mittags 1 uhr 30 Min. Der Kö⸗ 
nig hat ſo eben die Kammern in Perſon eröffnet. In der 
Thronrede heißt es: Die neue Legislaturperiode feit einem 
Jahr inaugurirt, hat die Hoffnungen des Landes und meine 
Erwartungen nicht getäuſcht. Mittelſt Ihrer erleuchteten 
und loyalen Mitwirkung haben wir Schwierigkeiten in der 
inneren und äußeren Politik überwunden, und jene frei⸗ 
finnigen Prinzipien des Fortſchritts, worauf unſere freien 
Inſtitutionen beruhen, noch mehr befeſtigt. Die Thron⸗ 
rede verheißt nun Geſetz⸗Vorſchläge, die Juſtiz⸗Verwal⸗ 
tung, die Gemeinde: und die Provinzial: Ordnung be⸗ 
treffend, und Modifikationen des Geſetzes über die Na: 
tional⸗ Garden, Modifikationen, die geeignet find, die Thä⸗ 
tigkeit derſelben in allen Zeiten wirkſamer zu machen. Die 
hronrede ſpricht ferner über die ſtattgehabte kommerzielle 
Kriſis, welche die Staatseinnahmen vermindert habe; es ſei 
nothwendig, die Erforderniſſe des Staates mit den Grund⸗ 
ſätzen der Sparſamkeit in Einklang zu bringen. Der König 
ſchließt: Der Horizont des beginnenden neuen Jah⸗ 
res iſt nicht ganz heiter, deſſenungeachtet werden Sie 
mit gewohnter Thätigkeit die parlamentariſchen Arbeiten auf⸗ 
nehmen. Geſtärkt durch die Erfahrungen der Vergangenheit, 
gehen wir entſchloſſen den Eventualitäten der Zukunft ent⸗ 
gegen. Dieſe Zukunft wird eine glückliche fein, denn unſere 
Politik beruht auf Gerechtigkeit, Freiheit und Vaterlands⸗ 


liebe. Unſer Land, obwohl klein in ſeinen Grenzen, hat Ach⸗ 


tung in dem Nathe Europas gewonnen, weil es groß iſt 
durch die Ideen, welche es repräſentirt, und durch 
die Sympathien, welche es einflößt. Dieſer Zuſtand 
iſt nicht frei von Gefahren. Während wir die Verträge 
achten, ſind wir — dieſe Worte ſprach der König mit be⸗ 
wegter Stimme — nicht unempfindlich gegen den Schmerzens⸗ 
ſchrei, der uns aus ſo vielen Theilen Italiens entgegentönt. 
Stark durch Eintracht — ſchloß der König mit feſter Stimme 
— geftügt auf unſer gutes Recht, laſſen Sie uns klug und 
rde den Rathſchluß der göttlichen Vorſehung er: 
arten. 


Paris, 10. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 70, 80, 
ſank auf 70, 65 und ſtieg auf 70, 85. Man erwartete mit großer Spannung 
ie piemonteſiſche Thronrede. Als dieſe bekannt geworden war, fank die Zproz. 


Schluß⸗Courſe: 3pEt, Rente 70, 10. 4 pCt. Rente 96, 50. 
Spanier 42. 1pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 89%. Oeſterreich. Staats⸗ 
er 585. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 810. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 530. Franz⸗Joſeph 507. 

London, 10. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Silber 62. 

Conſols 957%. Iproz. Spanier 30%. Mexikaner 20. Sardinier 87%. 
öproz. Ruſſen 113. 4 proz. Ruſſen 9947. i 

5 Dampfer „Arabia“ iſt von Newyork 1 

Wien, 10. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Günſtigere Stimmung. 
ben ek | 
. proz. alligues 82, —. 4 proz. Metalliques 73, 50. Bank⸗Aktien 
S5. Nordbahn 172, 30. 1Bsder Loose 113, — National⸗Anlehen 82, 90. 
Staats⸗Ciſenbahn⸗Certifitate 244, 90, Kredit⸗Attien 227, 30. London 101, 80. 

amburg 76, 60. Paris 40, 55. Gold 101. Silber —, —. Eliſabet⸗Bahn 

„D., Lombard. Eiſenbahn —. Neue Lombard. Eiſenbahn —. g 

Wien, 10. Januar. Ohne bekannten Grund hat ſich plötzlich die Stim⸗ 
mung am Schluſſe der Börſe geändert. Kredit⸗Aktien wurden zu 225, 40 
Oeſterr. Staatseiſenbahn⸗Aktien 243, 80, Nordbahn zu 170, 70, Metalliques 
zu 81, Nationale zu 82 gehandelt. ; 

Frankfurt a. M., 10. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Feſtere 
Stimmung bei theilweiſe merklich höheren Courſen. 5 

lud -Gontt e: Ludwigshafen⸗Bexbacher 148%. Wiener Wechſel 114%. 
Darmſt. Bant⸗Aktien 230. Darmſtädter 5 228. Sproz. Metalliques 
D. 4 proz. Metalligues —, 1854er Looſe 1054. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anleben 79. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 281. Oeſterreich. 

ank⸗Antheile 1078. Oeſterr. Kredit⸗Altien 262. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn 

„ Rhein⸗Nahe⸗Bahn 57. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 100. Mainz: 
Ludwigshafen Lit. C. 91%. f 6 5 

Hamburg, 10° Januar, Nachmittags 2¼ Uhr. Börſe ſehr unentſchieden 
Würden Geſchäft. Oeſterreichiſche Creditaktien wurden bei Beginn der 

e mit 112 bezahlt. { . 

Schluß ⸗Courſf e: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 590, 
National Anleihe 79%. Oeſterr. Credits Altien 110 B. Vereins⸗Bank 98. 
Morddeutſche Bank 8314. Wien —, —. _ 

Hamburg, 10. Januar. [Getreidemarkt. 198 05 loco und ab 
Auswärts ſeſt. Roggen loco und ab auswärts ſtille. Oel loco 28%, pro 
Ottober 27%. Kaffee unverändert. Zink ſehr ſtille. 

N Liverpool, 10. Januar. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
reiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


ZpCt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


A München, 8. Januar. Heute Abends halb 9 Uhr hat die feierliche 
N auung des Kronprinzen von Neapel mit der Prinzeſſin Maria von Baiern 
d. Prokuration in Gegenwart des k. Hofes mit großem Glanze ſtattgefunden. 

Madrid, 8. Januar. Die Garniſon von Madrid wird nach Divifionen 
had Brigaden eingetheilt. Die Generale Barcena und Enrique O Donnell be⸗ 
ei ligen die zwei Diviſionen. Der Senat hat eine Petition abgelehnt, welche 
Ne Unterſuchung des Benehmens von Zagas in Mexiko forderte. — Das 
Geſetz über die Preſſe wird demnächſt erſcheinen. 


N Wien, 8. Januar. Die öſterreichiſche Regierung bat dem Fürſten Miloſch 
le Benutzung eines Dampfers der Donauſchi ſahrts⸗Geſellſchaft verſagt. 

Die Verzögerung, welche dadurch die Ankunft des Fürſten in Serbien erlit⸗ 
ten hat, iſt unter den gegenwärtigen Umſtänden ſehr bedauerlich und Oeſter⸗ 
reich ladet ſich eine ſchwere . auf. (II) (Nord.) 
Turin, 7. Jan. Die amtliche „Gazetta Piemonteſe“ veröffentlicht eine au 
die Donauſchſfffabrt bezügliche Note. Nach einem geſchichtlichen nt 
auf die Frage, heißt es darin, die am 7. Nov. 1857 zu Wien unterzeichnete 
Schifffahrtsakte widerſtreite den auf dem wiener Kongreſſe aufgeſtellten Grund⸗ 
ſäzen der Freiheit, Gerechtigkeit und allgemeinen Wohlfahrt. Das amtliche 
ee eee 

- r e zu wahren, aufrecht erhalten und daß ſie ei 
bloß für Oeſterreich günſtiges Vorrecht beſeitigen a are, 


Preußen | 

Berlin, 10. Januar. [ Amtliches.] Se. koͤnigl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Kögigs, allergnä⸗ 
digſt geruht: dem Geheimen Regiſtrator in der Admiralität Viereck 
den Charakter als Kanzleirath zu verleihen; und die auf den Direktor 
des Gymnaſtums zu Osnabrück, Anton Joſeph Schmidt, gefallene 
Wahl zum Direktor des Gymnaſiums zu Brilon zu beftätigen. 

Der Wundarzt erſter Klaſſe und Geburtshelfer Probſthan iſt zum 
Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Büren ernannt; und am Gymnaſium 
zu Colberg die Anſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Dr. Reinhard 
Schultze als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer genehmigt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Geſchäftsträger in 
Liſſabon, Legationsrath und Kammerherrn, Freiherrn v. Canitz und 
Dallwitz, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von 
Portugal Majeſtät ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes des Thurm⸗ 
und Schwert⸗Ordens, fo wie dem General-Konſul, Geheimen Kom: 
merzienrath Hebeler zu London, zur Anlegung des von des Herzogs 
von Braunſchweig Hoheit ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes zwei⸗ 
ter Klaſſe des Ordens Heinrichs des Löwen zu ertheilen. 

Berlin, 10. Januar. Nach Mittheilungen, welche uns aus 
Rom vom 3. Januar zugehen, hatte bald nach der am 23. Dezember 
erfolgten Ankunft Ihrer Majeſtäten des Königs und der Königin 
daſelbſt, der Erzherzog Karl Ludwig, Statthalter von Tyrol, Ihrer 
Majeſtät der Königin einen Beſuch abgeſtattet, um ſich nach dem Be⸗ 
finden der hohen Gäſte zu erkundigen. Auch ſandte der Papſt ſpäter 
zwei Monſignori zur Begrüßung des Herrſcherpaares. Am folgenden 
Tage beſichtigte Se. Majeſtät, in Begleitung des Geh. Ober⸗Bauraths 
Stüler, das Forum romanum nebſt dem Koloſſeum, und bemerkte bei⸗ 
fällig die im letzten Jahre an erſterem wieder aufgerichtete Schola 
Hantha und den Portikus der zwölf Götter. Darauf fuhr der König 
nach St. Peter, ohne jedoch die Kirche ſelbſt zu beſichtigen. Am heil. 
Abend fand die Weihnachtsbeſcheerung in der koͤnigl. Familie ſtatt, bei 
der, nach dortiger deutſcher Sitte, Lorberbäume an Stelle der bei uns 
üblichen Tannen figurirten. Sonnabend und Sonntag wohnten Ihre 
Majeſtäten in der Geſandtſchaftskapelle dem Gottesdienſte bei, der 
abwechſelnd von dem Hof-⸗Prediger Snethlage und dem Geſandtſchafts⸗ 
Prediger Heintze abgehalten wird. Ihre Majeſtät die Königin hatte 
den Altar und das davorſtehende, die Kanzel erſetzende Pult mit blauer 
Seide und Silbergarnirung neu bekleiden laſſen. An dieſem und den 
folgenden Tagen ſetzten die königlichen Majeſtäten ihre Promenaden zu 
Wagen fort, beſichtigten das Kapitol und ſeine Umgebung wiederholt 
genauer und beſuchten die Kirche St. Clemenſe, nach der bekanntlich 
die Friedenskirche in Potsdam gebaut iſt. Ein anderesmal beſichtigten 
ſie die St. Peterskirche, die Villa Doria Pamfili und die Baſilika St. 
Paoli vor den Mauern. Bei Beſichtigung letzterer, über deren reiche 
Ausſtattung ſich Se. Majeſtät der König bewundernd äußerte, gaben 
ſich fünf der dort wohnenden Benediktiner⸗Mönche als Preußen aus der 
Rheinprovinz zu erkennen. Am 28. fuhren die allerhoͤchſten Herrſchaf⸗ 
ten nach dem päpſtlichen Garten des Quirinal und von dort nach der 
an der via Nomentana gelegenen alten Baſilika St. Agneſe, die auf 
den Unfall, der dort dem Papſt vor mehreren Jahren begegnete, gründ⸗ 
lich reſtaurirt worden iſt. Am folgenden Tage wurden die letzten Aus⸗ 
grabungen des Signor Fortunati an der via Latina in Augenſchein ge: 
nommen, ſowie die Villa Wolkonsky beſucht, deren geſchützte, warme 
Alleen ſeikdem ein Lieblingsſpaziergang der allerhöchſten Herrſchaften ge: 
worden ſind. Wie verlautet, gefällt ſich Se. Majeſtät der König außer⸗ 
ordentlich in der ewigen Stadt und ſucht mit Vorliebe die früher von 
ihm gekannten Denkwürdigkeiten auf. Am Freitag, den 31. Dezbr., 
war auch Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz in Rom 
eingetroffen und hatte Wohnung im „Hotel des Iles Britanniques“ 
genommen; doch ſoll das Befinden Ihrer Durchlaucht nicht ganz gut 
ein. (Staats⸗Anzeiger.) 

Berlin, 9. Jan. [Hofnachrichten,] Se. koͤnigl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent nahm im Laufe des heutigen Vormittags die Vor: 
träge des königl. Haus: und Hof⸗Marſchalls, Grafen v. Keller, des 
Wirklichen Geheimen Raths Illaire entgegen und empfing in Gegen⸗ 
wart des Kommandanten die Meldungen des General-Lieutenants Her: 
warth v. Bittenfeld und mehrerer anderer Offiziere. Um 12 Uhr trat 
das Miniſterium zu einer Berathung zuſammen. — Bei Ihren koͤnigl. 
Hoheiten dem Prinz-Regenten und der Frau Prinzeſſin von 
Preußen war geſtern Abend Theegeſellſchaft. Unter den geladenen 
Gäſten befanden ſich der General v. Oelrichs, verwittwete Staatsmini⸗ 
ſter v. Bülow, die Profeſſoren Lepſtus, Werder und andere hochgeſtellte 
Perſonen. — Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preu⸗ 
ßen wohnte geſtern Vormittag dem Gottesdienſte in der Matthäikirche 
bei, Ihre königlichen Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm, der Prinz 
Karl, der Prinz Albrecht, der Prinz Friedrich, der Admiral Prinz 
Adalbert und andere fürſtliche Perſonen erſchienen im Dom. Ihre 
königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl hörte die Predigt in der 
Dreifaltigkeitskirche. Mittags machten die hohen Herrſchaften eine 
Spazierfahrt durch den Thiergarten; Ihre königliche Hoheit die Frau 
Prinzeſſin von Preußen verließ am neuen Kanal den Wagen und 
machte bis zur Victoriaſtraße eine Promenade, worauf Höͤchſtdieſelbe 
wieder den Wagen beſtieg und mit Ihrer königlichen Hoheit der Frau 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm zur Stadt zurückkehrte. 

Um halb 5 Uhr war bei Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen Al: 
brecht Familientafel. An derſelben nahmen Theil Ihre koͤniglichen Ho⸗ 
heiten der Prinz⸗Regent und die Frau Prinzeſſin von Preußen, der Prinz 
Friedrich Wilhelm, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, die Prinzen Friedrich, Alexan⸗ 
der, Georg, Adalbert, der Prinz Auguſt von Württemberg, Ihre Ho⸗ 
heiten der Prinz Wilhelm von Baden, der Fürſt von Hohenzollern, ſo 
wie der Erbprinz und der Prinz Karl von Hohenzollern, der Prinz 
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Julius von Holftein und andere fürſtliche Herrſchaften. Nach Aufhe⸗ 
bung der Tafel kehrte Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl 
nach Potsdam zurück, Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Frie⸗ 
drich Karl ſtattete noch Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm einen Beſuch ab und fuhr erſt Abends halb 11 Uhr 
wieder nach Potsdam. - 

An den beiden letzten Tagen der vorigen Woche fanden im fönig- 
lichen Landesökonomie⸗Kollegium zwei Sitzungen ſtatt. Am Freitag 
wohnte der Miniſter des landwirtbſchaftlichen Miniſteriums, Graf von 


Pückler, den Verhandlungen bei; Tags darauf wurde derjelbe durch 


eine gleichzeitige Sitzung des Staatsminiſteriums an der Theilnahme 
verhindert. (Pr. Z.) 

— Am 8. d. M. ſtarb zu Potsdam der General der Infanterie 
und General- Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, v. Luck, faſt 84 
Jahre alt. Die Beerdigung findet morgen (Dinstag) Morgens 9 Uhr 
in Potsdam von dem Sterbehauſe, Große⸗Weinmeiſterſtr. 5, aus auf 
dem Offizier⸗Garniſon⸗Kirchhofe daſelbſt, mit militäriſchen Honneurs, 
ſtatt. — Der kaiſerl. ruſſiſche General, Graf v. Putiatine, iſt nach 
Köln, der großh. mecklenburgeſtrelitz'ſche Oberſt⸗Stallmeiſter, Graf von 
Moltke, nach Neu⸗Strelitz und der General⸗Major von Voigts⸗Rhetz, 
Kommandeur der 9. Infanterie⸗Brigade, nach Frankfurt a. O. abge⸗ 
reift. — Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Puttkammer, bisher im Han⸗ 
delsminiſterium beſchäftigt, iſt, wie wir hören, an das Oberpräſidium 
der Rheinprovinz verſetzt worden. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Graf Big: 
thum v. Eckſtädt, bisher bei der Regierung in Liegnitz, iſt in das hie⸗ 
fige Polizei⸗Präſidium eingetreten. — Eben fo wie die franzöſiſchen 
Unterthanen in Rußland ſeit dem neueſten Handelstractate, ſind nun 
auch die preußiſchen und ſardiniſchen Unterthanen davon befreit 
worden: 1) 1 pCt. vom declarirten Kapital und 2) 57 R. 141 Kop. 
jährlich für den Beſitz von unbeweglichem Eigenthum, letzteres, im 
Falle ſie nicht als nichthandeltreibende Fremde eingeſchrieben ſind, zu 
zahlen. 

Die von der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
zu erbauende Strecke von Somkowitz über Katofitz (2) nach der preußiſchen 
Grenze, ſoll bis zum Herbſt vollendet werden. (N. Pr. 3.) 


[Tages⸗Chronik.] Dr. Barth, der Erforſcher des inneren 
Afrika, befindet ſich, auf feiner Rückkehr aus dem Orient, feit einigen 
Tagen in unſerer Mitte, und wird heute Abend mit dem aus Damas⸗ 
kus hier anweſenden preußiſchen Konſul, Dr. Wetzſtein, der Sitzung der 
Geſellſchaft für Erdkunde beiwohnen. Wahrſcheinlich werden Beide da⸗ 
ſelbſt auch Vorträge halten. 

— Am 2. Januar, dem Geburtstage des Profeſſors Rauch, iſt an 
ſeinem Grabe das Modell zu dem Denkmal aufgeſtellt werden, welches 
ſeine Ruheſtätte zieren ſoll. Das Denkmal ſelber wird von Granit 
ausgeführt; auf demſelben befindet ſich eine Broncefigur, wie wir hören, 
die Hoffnung darſtellend. 

— Den Mitgliedern der Parochial⸗Kirchen⸗Gemeinde wurden vor 
Kurzem von dem Presbyterium dieſer Kirche die Statuten der, zu 
Ehren ihres ſo allgemein verehrten Predigers Arndt gegründeten Arndt 
ſchen Stiftung mitgetheilt. (Pr. 3.) 

— Die „Materialien zur Geſchichte der Regentſchaft in Preußen, 
Anfangs Oktober bis Ende Dezember 1858,“ ſind jetzt hier bei Julius 
Springer erſchienen. Wie in einem kurzen Vorworte bemerkt wird, 
„ſollen ſie zur Orientirung über unſere innern Zuſtände in der Gegen⸗ 
wart beitragen. Amtliche und nichtamtliche Aeußerungen werden in der, 
jo weit thunlich war, chronologiſch gehaltenen Reihenfolge, und in dem 
leicht erkennbaren inneren Zuſammenhange ihr geeignetes Licht erhalten. 
Es wird dadurch Jedem das Seine zugewieſen, das Verſtändniß deſſen, 
was geſchehen, erleichtert und vielleicht ein Fingerzeig für die Zukunft 
gegeben werden.“ Publ.) 


Frankreich. 


Paris, 8. Januar. Herr v. Perſigny, der vor Tagen aus Eng⸗ 
land hier eingetroffen iſt, war durch den Telegraphen hierher berufen 
worden. — Die Worte, welche Kaiſer Franz Joſeph während der offi⸗ 
ziellen Soiree vom 4. Januar an den Stellvertreter des Barons 
Bourqueney gerichtet hat, ſind durch den Telegraphen hierher gemeldet 
worden. Sie liefern ein vollſtändiges Gegenſtück zu der famoſen An⸗ 
ſprache des Kaiſers Napoleon vom Neujahrstage. Der Text derſelben 
ſoll folgender geweſen ſein: „Sagen Sie Ihrem Souverän, daß ich 
die Verſicherung feiner perſönlichen Gefühle für mich dankbar entgegen 
nehme, und daß politiſche Nothwendigkeiten die Rückgabe dieſer Sym⸗ 
pathien von meiner Seite niemals verhindern werden.“ f 


Man erzählt ſich hier, daß die außerordentlichen Miſſtonen nach 


Deutſchland durch jene der früheren von Laronciere Le Nourry -_ 


(die etwas apokryph iſt) keineswegs erſchöpft ſeien, und man fügt hinzu, 
daß General Niel ebenfalls mit einer ſolchen beauftragt werden ſoll. 
Ob eine friedliche, oder eine kriegeriſche, oder doch eine militäriſche, das 
wird nicht geſagt. — Es iſt die Rede davon, der „Moniteur“ werde 
in Zukunft die Reden der Oppoſitionsmitglieder ausführlicher geben, 
als bisher. Sage man dann noch, wir machen keine Fortſchritte. — 
Djemil Bey, der türkiſche Geſandte am hieſigen Hofe, wird nächſten 
Montag hier erwartet; es iſt alſo nicht richtig, daß er durch Vely 
Paſcha erſetzt werden ſoll. 


Paris, 8. Januar. Die geſtern im „Moniteur“ veröffentlichte 
Note lautet wörtlich: „Seit einigen Tagen wird die öffentliche Mei⸗ 
nung durch beunruhigende Gerüchte aufgeregt; es iſt Pflicht der Regie⸗ 
rung, denſelben ein Ende zu machen, indem ſie erklärt, daß nichts in 
unſeren diplomatiſchen Beziehungen die Befürchtungen rechtfertigt, 
(autorise,) welche dieſe Gerüchte hervorzurufen ſuchen.“ Die halb⸗ 
offiziellen Blätter folgen natürlich ſämmtlich dieſem Beiſpiele und rich⸗ 
ten um die Wette die Börſe mit allerlei Troſtſprüchen auf. Alle 
Differenzen zwiſchen Oeſterreich und Frankreich ſeien allmälig beige⸗ 
legt worden, und es ſchwebe jetzt nur noch die Frage der Donau⸗ 
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ſchifffahrt. Die franzoͤſiſche Politik in Italien ſei bekannt; fie wolle die 
Revolution in dieſem Lande durch Reformen verhindern. Dem ſtrebe 
Oeſterreich freilich entgegen, aber das ſei nicht hinreichend für einen 
Bruch. Das „Pays“ leugnet nicht, daß unvorhergeſehene Ereigniſſe 
die Lage der Dinge plotzlich anders geſtalten können, aber bis jetzt ſieht 


es nichts, was einen Krieg zwiſchen Oeſterreich und Frankreich möglich |9 


machen könne. „Jeder vertheidigt, was er für nützlich hält, aber 
Niemand ergreift die Waffen, um ſeiner beſonderen Meinung einen 
Triumph zu verſchaffen, wenn nicht die Intereſſen, die Würde und die 
Ehre ſeines Landes dabei betheiligt ſind.“ — Zuletzt ſind alle dieſe 
Redensarten ſo vieldeutig, daß ſie kein Vertrauen erwecken würden, 
ſelbſt wenn ſie nicht bereits ſo oft getäuſcht hätten. Es iſt nicht lange 
her, daß der „Moniteur“ ganz dieſelben Verſicherungen enthielt, und 
doch folgte bald darauf die Neujahrsſcene. Die Börſe ift gerade 
deshalb in Verzweiflung, weil ſie ſich auf nichts mehr 
verlaſſen kann, weil ein heute oder morgen hingeworfenes Wort 
jede Vorausberechnung zu Schanden macht und zuletzt dabei nur Die⸗ 
jenigen Profit machen, welche voraus wiſſen, was der Kaiſer oder der 
„Moniteur“ ſagen werden. Man führt in dieſer Beziehung That⸗ 
ſachen an, welche zu den gereizteſten Erörterungen Anlaß geben. 

Wie man verſichert, hat der Kaiſer die Herren v. Rothſchild und 
Pereire zu ſich entbieten laſſen, ſich perſönlich bei ihnen über die auf⸗ 
geregte Haltung der Börſe beklagt und ihnen Muth zugeſprochen, da 
fie beſonders ſtark in Oeſterreich engagirt find. Der Kaiſer ſoll dabei 
geſagt haben: „Es kommt zuweilen zwiſchen Mächten zu unvermeid⸗ 
lichen Plänkeleien, doch zwiſchen dieſen Plänkeleien und dem Kriege liegt 
noch ein Abgrund.“ 


Belgien. 


Brüffel, 6. Januar. [Vom Hofe. — Aus der Geſell— 
ſchaft. — Steuer auf Spitzenklöppeln in den Klöftern.] 
Der erſte Hofball, der geſtern ſtattfand, hat die erfreuliche Kunde von 
der Schwangerſchaft Ihrer kaiſerl. Hoheit der belgiſchen Kronprinzeſſin, 
Frau Herzogin von Brabant, bekanntlich einer Prinzeſſin des Erzhauſes 
Oeſterreich, beſtätigt, denn ihre kaiſerl. Hoheit nahm nicht am Tanze 
Theil. Der greife König Leopold zog ſich noch vor dem Souper zu⸗ 
rück; ſonſt war die Repräſentation ſehr glänzend. Geſtern fand hier 
auch eine eigenthümliche Vermählung ſtatt, ein Baron von Fahnenberg⸗ 
Burgheim vermählte ſich mit Demoiſelle Strother, Tochter des ſehr 
ehrenwerthen Herrn George French Strother, Mitglied des Kongreſſes 
der Vereinigten Staaten. Die Zeugen der Braut waren der ameri⸗ 
kaniſche Miniſter⸗Reſident am koͤnigl. belgiſchen Hofe, Herr Fair, und 
deſſen Gemahlin, die Zeugen des Bräutigams Graf Thun und der 
kaiſerl. öſterreichiſche Geſandte hier, Baron von Vrints⸗Treuenfels; die 
Ehe wurde erſt nach proteſtantiſchem Ritus, dann durch den Dekan von 
Saint Michel und Gudule nach katholiſchem eingeſegnet. Es iſt wieder 
durch den Finanz⸗Miniſter Frere-Orban ein großer Skandal angeregt 
worden, der dem armen Rogier zu den tauſend Aengſten und Nöthen, 
in denen er ſich befindet, noch neue bereiten wird. Der Finanzminiſter 
hat nämlich die Steuereinnehmer plötzlich angewieſen, von den Nonnen: 
klöſtern Gewerbeſteuer einzuziehen. Die meiſten belgiſchen Nonnenklöſter 
beſchäftigen ſich nämlich auch damit, arme junge Mädchen im Spitzen⸗ 
Höppeln zu unterrichten und fie dann für Rechnung des Kloſters arbei⸗ 
ten zu laſſen. Die Mehrzahl der belgiſchen Spitzen iſt Kloſterarbeit. 
Man kann nun wohl freilich nicht viel dagegen haben, daß man von 
den Klöſtern, in welchen die Spitzenklöppelei gewerbemäßig betrieben 
wird, die eine reiche Einnahme aus dieſer Beſchäftigung ziehen, eine 
entſprechende Steuer verlangt; in keinem Falle aber war es der richtige 
Weg, ganz plötzlich ohne vorherige Anſage kurz und gut die Steuer 
erheben zu laſſen; denn der Gedanke, die Kloſterarbeit zu beſteuern, iſt 
ſo neu, daß er Viclen als eine Ungerechtigkeit erſcheinen wird. Eine 
Ungerechtigkeit vermögen wir nun zwar nach belgiſchen Geſetzen nicht 
zu finden, aber es iſt eine unbeſtrittene Härte, eine ſehr harte Maß⸗ 
regel, und dergleichen ſollten immer nur mit möglichfter Rückſicht und 
Schonung eingeführt werden. (N. Pr. Ztg.) 


Italien. 


* [Zur Charakteriſtik der Zuſtände in der Lombardei.] 
Vielleicht möchte es unſern Leſern nicht unintereſſant ſein, beim unleug⸗ 
baren Herannahen gefährlicher Unruhen in Oberitalien, hier Mitthei⸗ 
lungen aus dem Briefe eines jungen Schleſters zu leſen, welche er, 
gleich nach ſeinem Eintritte bei Radetzky⸗Huſaren, am 16. Februar 
1853, aus Mailand ſchrieb. — Unſtreitig dürfte den beabſichtigten 
Ruheſtörungen jetzt vom markigen Giulay noch energiſcher entgegen 
getreten werden, als damals vom milden Radetzky. 

„Als ich am 6. Februar, einem ſehr trüben Tage, weshalb auch 
zum Glücke der Corſo wenig von Offizieren beſucht war, nach dem 
Mittageſſen aus der Kaſerne in die Stadt gehen wollte, kamen mir 
Huſaren mit dem Rufe entgegen, daß die Hauptwache vom Poͤbel 
erſtürmt ſei, und unſere Leute auf den Gaſſen ermordet würden. — 
Ich kehrte natürlich gleich wieder um, wir mußten raſch ſatteln und 
machten gemeinſam mit Infanteriepatrouillen noch an dieſem Tage 
83 Gefangene. Montags kam ſchon ein telegraphiſcher Befehl des 
Marſchalls von Verona, die mit den Waffen ergriffenen Gefangenen 
mit dem Geſichte der Stadt zu am Kaſtelle aufzuhängen. — Dinstags 
rückte ich mit einem Flügel meiner Eskadron zur Exekution aus, wo 
einer erſchoſſen und ſechs gehangen wurden. Donnersſtags wurden 
drei, Montags abermals drei gehangen. — Bei den Mordanfällen 
wurden 63 Mann beſchädigt, 7 blieben gleich todt, 42 wurden ſchwer 
und 14 leicht verwundet. Die Hauptwaffen waren 5 — 6 Zoll lange, 
dreiendige ſcharf geſchliffene Schloſſerfeilen, die eine furchtbare Waffe 
waren. Dann braucht der Italiener zu feinen landwirthſchaftlichen 
Arbeiten ſtatt eines Beiles ein oben gekrümmtes Meſſer, mit dem er 
Pfähle zuſpitzt, Holz haut u. ſ. w., mit dem Wiederhaken hängt es am 
Hofenriemen, und da es ſeyr ſchwer iſt, fo haben ſie wiederholt damit 
den Unſeren mit einem Hiebe den Kopf zerſpalten. Bei dieſen Mor⸗ 
den zeigte ſich recht der Haß der Italiener gegen die Deutſchen, denn 
allemal wurde ſo Offizier wie Gemeiner befragt, ob ſie Deutſche oder 
Ungarn wären; kein Ungar wurde berührt, kein Deutſcher verſchont. 
Von der Energie, mit welcher hier verfahren wird, habet Ihr in 

Preußen Gottlob keine Idee. Nie wird eine zur Züchtigung angeord⸗ 
nete Maßregel umgeändert, es ſei denn, daß fie verſtärkt werden ſolle. 
Hierdurch allein kann auch nur der Italiener, d. h. der vornehme, denn 
z. B. die ganze Landbevölkerung iſt gut geſinnt, in Ordnung gehalten 
werden. Schlägt man ihn, ſo kriecht er, ſchmeichelt man 
ihm, jo beißt er. Wahrhaft empörend war es für uns, als wir 
am 14ten 50 — 60 Galawagen mit den vornehmſten Signoris zum 
Giulay fahren und Verſicherungen unwandelbarer Treue abgeben hör: 
ten, und das dieſelben Kanaillen, welche notoriſch den Pöbel zum 
Morde aufgeſtachelt. — Beim Italiener hilft kein Schöͤnthun, dann 

wird er übermüthig; gewiß iſt bei der Cioilderwaltung viel zu refor⸗ 
miren und Jeder muß wie bei uns ſein Recht bekommen können, aber 
im Uebrigen drauf mit eiſerner Fauſt ohne Handſchuhe!“ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Breslau, 10. Januar. [Sicherbeits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden:] 101, Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Dio. Dampſſchifff 
Heiligegeiſtſtraße N. l ein ſchwarzer Frack, 2 9 Tuchröcke, 2 graue Aktien: Ruhrorter 112½ Br. incl. Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepr⸗ Veet 
Sommerröde, ſowie 1 Paar ſchwarze und 1 Paar braune Bukskinhoſen. Eine] Br. incl. Div. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 55 Br. Höͤrder Hütten⸗V 


ſilberne eingehäuſige Spindeluhr, 5 Thlr. im Werth. 8 
Eingefunden hat ſich vor circa drei Wochen bei dem Schneidermeiſter Kieſel, 
B Nr. 11 wohnhaft, ein herrenloſer braun und weiß gefleckter Wachtel⸗ 


und. 
([Selbſtmord.] Am 3. d. M. erhing ſich aus unbekannten Gründen ein 
hieſiger Droſchkenbeſitzer in dem Gehöft des von ihm bewohnten Hauſes in der 


Kleinen⸗Dreilindengaſſe. - 7 
Woche ſind, excl. 2 f Kinder, 32 männliche 


Die Börſe war heute zwar ſehr geſchäftslos, die Courſe indeß von 1 
i jedo 


10. Januar 1859. 
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In der verfloſſenen Berliner Börse vom 


und 35 weibliche, zuſammen 67 Perſonen, als geſtorben polizeilich gemeldet z = iv. 2— 
worden. Hiervon ſtarben im allgemeinen Krankenhoſpital 2, im Hoſpital der reis, N nt 1857 1 g 
Cliſabetinerinnen —, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 4 und in der Ge⸗ Staate Au on 1850 19 0 53 N r . 1 0 51 be. 
fangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 1 Perſon. dito 1852½ 101, ba. dito Prior. = 4% 925 
Angekommen: Regierungs⸗ Rath Polomsky aus Oppeln. General Eins 150 = ee Oberschles. A..| 13 19141130 bz u, @, 
de Lumbert aus Paris. Kgl. Kammerherr Kracker von Schwarzenfeld] dir 1855 4421101 ba. db C. 1 34130 ken. 0 
900 d. c en 11 1 EN, * . dito 185614 101 ba. dito Wi GER ea 5 7 
aiſerl. ruſſiſcher Ingenieur⸗Offizier v. Verden mit Frau aus Warſchau. ito * 85 ito Prior. B. .| — * 
2 en Ser 3 65 
S PR DE Or erlin Stadt- . . i 1 — R 
Breslau, 11. Januar. [ Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: Kur. u. Neumärk, J G. er 47 „ . 
in dem Hauſe Kleinburger⸗Chauſſee Nr. 6, ein gußeiſerner Mörſer, im Gewicht 8 5 gr 5 ni ” Prinz-W.(St-V.)| 1%| 4 166% B. 
von ca. 80 Pfd.; Bahnhofstraße Nr. 4, aus unverſchloſſener Küche, 2 Thlr. 3 Poe ene... 40 b eee 
Frier 0 5 5 8 2 
baares Geld; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 23, 1 kupferner Topf, 1 kupferner 5 )Posensche .... | 4 1984 8 dito Prior. IIL| — 5 99½ G. 
Tiegel und 2 kupferne Durchſchläge, im Geſammtwerthe von 6 Thlr. Schweid⸗ . dito „...»- 2 Rheinische „..| 6 | 4 etw. ba. u: B 
nitzerſtraße Nr. 19, aus unverſchloſſener Kammer 1 heilblaues Sommerkleid, (Schleie. 3 1 Are be 86 ¼ B. 
4 Thlr. im Werth; einem Herrn, während feines Verweilens in dem Tanzlokale] (Kur- u. Neumärk-| 4 |93 b. dito v. St. 8 Ru en 
zu Neu⸗Holland. 1 Peliſſier von braunem Düffel mit geripptem Sammetkragen, 2 |Bommersche . . | 4 914 be eee e eee 
im Werthe von 16 Thlr. 2 ; - AfPreussische 4 93 0, dito Frier. F. 2 . — 22 e 
Gefunden wurden: 1 Paar filirte und 11 einzelne Handſchuhe, eine rothe & | Westf. u. Rhein. | 4 84, 6. dito Prior II.. — 4 | — 
Schleife.! Kattunſchürze, 1 ſchwarze Tuchmütze, ! wollener Shawl und! Riemen, | 2 (Serena 4 T. Runs, Prior, i — be. 
Verloren wurde: ein Portemonnaie, enthaltend 3 Thlr. baares Geld, einen chene = iaz bz re 6 5% 76% ba. 
Ben tegekenng, gez. B. G. und 1 goldener Schlangenring, innerhalb n E 2 N 41 Par l. — 1 A. 8 
ez. 5 N 0 onen — 9. . to Prior, II. — . III. . 
8 Selbstmord.] Am 8. d. M. wurde auf dem ſog. Schwede nberge bei Ausländische Fonds. Fre 4 ER 1 100 85 
Oswitz ein ungekannter, circa 30 Jahr alter gut gekleideter Mann mit blon⸗] Oesterr. Metall.... | 5 80 etw. be. dito. III. Em. — [4141100 0 
den Haaren, Kinnbart, und einer Warze auf der linken Seite der Stirn, aufge⸗ dito Sier Pr-Anl. | 4 1108 0 . WI Em. — 4½95½ bz 
Aut be ſeinem Leben durch Erhängen an einer Kiefer ein Ende ge⸗ deren 5 110% 0% dito ae % 3 
ma at. dito 5. Anleihe . | 5 105 bz. u. dito III. Em. — a4 | — 
S i 4 poln. — 4 1661, bz dito Prior. 88 
Angekommen: Se. Durchl. Prinz Byron a. Wartenberg. (Pol.⸗Bl.) roch e i 4 2 . N rg 2 0 6. 
Liegnitz, 9. Januar. [Perſonalien.] Es wurde beſtätigt: die erfolgte Poin. Obl 2 500 El.] 4 158% 9. | 
Wahl des Rentiers Eitner in Grünberg zum Rathsherrn daſelbſt; die Vokation . 2 15 ee Preuss, und ausl. Bank-Aotien, 
für den Lehrer E. G. Kuhnt an der evangeliſchen Schule in Zahn, Kr. Grün⸗ Kuchens, 40 Th.. 42 6. Div. 2 
berg, für den Lehrer F. R. Richter an der evangliſchen Schule in Friedersdorf, Baden 36 Kl.. 1½ 6. 1857 F. 
Kreis Görlitz, für den Lehrer C. F. T. Volkelt an der evangeliſchen Schule in Bas ee Berl, K.. Verein 8, | 41123. B, 
Kuhna, Kreis Görliz. Es wurde berufen: der bisherige Pfarrvikar und Schloß⸗ n re G , 4 e d 1p 
Prediger in Kreppelbof, H. Sierowatky, zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde 1857 F. Braunschw. Bnk.| 6% 4 [108 etw. G. 
in Neukirch, Kreis Schönau. Uebertragen: 1) die kommiſſariſche Verwaltung er 33650 % 21 = vemer „ 4 1 . 
des Poſt⸗Amts in Sagan dem Hauptmann a. D. Mieſitſcheck von Wiſchkau, | Anne 2. 4 f 1 7% „ aa Ordih.A.i 1 KO % . u 0. 
2) die Poſtexpedition in Gr.⸗Baudiß dem Poſtexpeditions⸗Gehilfen Kallinich, Herg.-Märkische 3% | 4 76 ba. Darmst.(sbgest.)| ö | 4 91400 34% % bz. B. 
3) die Poſtexpedition in Langenöls dem Dragoner⸗Gefreiten Schnelle. Ange: En 177 8 88 dito 1 ner 0 
ſtellt: der Poſtexpedienten⸗Anwärter May als Poſterpedient in Hainau. dito III. E. — 131% 780% ba ea 102 4 10 . 
— — k — —— —-—-  — e e 9 70 ba. Genf. Oreditb.-A.| 5% 4 80 f let. bg. i.D 
Berlin, 10. Januar. 5 mehr die beruhigenden Erklärungen und De⸗ 9 ut 709 E er 3 ER 
monſtrationen ſich häufen, deſto mißtrauiſcher zeigen ſich die Börſen. An allen! dito Prior. | 4% 1024, bz „ Ver- „ 1 497 0. 1. 
Platzen verſucht man nur zögernd wieder in die Bahnen eines in normaler „dito 1: Arz F l Haun ov. „ 5 45 etw. be. J.), 
Entwickelung verlaufenden Geschäfts einzulenken. Indeſſen zeigen die pariſer Jo Per . 1 90% B. A Ira . 1 . 
wie die wiener Courſe doch Anfänge einer gebeſſerten Stimmung. Das Geſchäft! dito Lit. G.. . — 40 0% bz. Magd. Priv.-B, .. 0 4 81 8.5 
an unſerer Börſe verlief faſt während der ganzen Geſchäftszeit ziemlich muth⸗ 1 Lee. 3 1 100% be. Be SE ER ee une 
los, bewahrte jedoch von der Eröffnung an eine ſeſte Haltung, und am Schluſſe ne Erler. 4 f, 90 b. S 1 84 b als 6 Mara 1124, bz 
trat eine e em die Hen e Börſentage erinnerte. Kalle 7 gra e 8 Piss bz. . zn: ee a . Be N 
waren jedoch nur in öſterreichiſchen Papieren und in einigen leichten Couliſſen⸗ rn une z 
Papieren unter den Credit⸗, noch mehr unter den Giienbapnattien, Der Schluß en ene .\ 9 {RE l 755 * 
der Börſe brachte aber auch beſonders für Diskonto⸗Commandit⸗Antheile eine ito II. Em..| — 102% be. Thüringer Bank 4 4 77 U 
ſehr beachtenswerthe Repriſe. \ dito II. Em. — | 4 |894, be. Weimar. Bank . | 54, | 4 ui B. 
Die wiener Notirung für österreich. Credit⸗Actien war allerdings anſehnlich te 10. En. — 4 188% B- e eee 
höher und die mäßigen Schwankungen ließen wenigſtens erkennen, daß die] Passeld.-Elberf( — 4 Wechsel- Co i 
Reaction nicht mehr in voller Geltung iſt. Man CR Anfangs 227, jhäter | Franz.St-Eisnb.! 84] f 160.4 160% bz. n 
weichend 226, 80 und 223, 30, um f Uhr wieder 227, 30. Hier wurde der Bal, 104 147 C. ae "or. 014% be. 
letzte Cours vom Sonnabend (112) nicht erheblich überſchritten, vorübergehend! Magd.-Halberst.| 13 4 190 Kigt. pe. Hamburg . . f. 8. l 0. 
ging man ſelbſt auf 111% zurück, am Schluſſe ließ ſich jedoch 112% bedingen. 1 44 „ br. On e 2 M. to, 0. 
Sehr flau ohne erkennbare Urſache waren We e Man bot meiſt mit dite due c 8 0 b, u. | pense 41. % be 
91 aus, gab aber auch zu 90% und 90%. Zuletzt wurde 91/½ gemacht, wie] Mecklenburger .| 2 4 61%, ba. u. 0 Wien österr, Währ. 2 M. vor er 
es ſchien nur zur Herjtellung eines günſtigeren Mittel⸗Courſes. Deſſauer wur⸗ a 4, 40 ½ ba dito 20 FL-Fuss % M. — — — 
den durch die üblichen Couliſſenphantaſien um 1 % auf 49% gehoben. Der] Nast. Weissb. % — — Les „un. 2.64, 20 ba, 
Abſchluß des Vertrages wegen Vorwärts und Neuhörde ift auch am 5. nicht | Niederschles.. .| 4 4 2½ ba. e Bor — 
zu Stande gekommen, und ſoll am 13. d. Mts. eine abermalige Konferenz in aa | 412% 6, Frankfurt u. H. . . 2 M. 66. 22 B. 
Deſſau zu dem Zwecke der vorigen stattfinden. Für Disconto⸗Commandit⸗An⸗ 4% Pr. Ser. I. — 3 10 5 n. Ae 


bat war lange Zeit nur ½ nnter letzter Briefnotiz zu 1024, Begehr, bis am 


chluſſe 103% angelegt werden mußte und auch dazu noch Käufer blieben. . 1 
ee , bey man Ohr ariz Tot Wegen 
ninger erhielten 4 % mehr (81), blieben aber dazu übrig. Schleſ. Bank wur: rz 47—47%, Thlr bezahlt und Gld. Si "le Br. A nat 


den % billiger mit 82 gehandelt, Berl. Handel waren mit 82 angeboten, 
Norddeutſche fanden nur 1 7 herabgeſetzt zu 82 Nehmer. 

Von Notenbank-⸗Aktien iſt heute kaum eiwas Specielles zu bemerken. Preu⸗ 
ßiſche Bank behauptete 139, wozu eher Abgeber waren. Im Allgemeinen gilt 
dies von den meiſten hierher gehörigen Aktien. Pommerſche wurden % billi⸗ 
ger mit 102 gehandelt, Königsberger wurden 1% herabgeſetzt mit 85 angebo⸗ 
ten, Weimariſche gingen in einem kleinen Poſten 4 billiger zu 97% um. 
DAR Zettelbank war dagegen gefragt und 4 % mehr (90%) zu 

edingen. : g N 

Unter den Eiſenbahnaktien waren, wie oben erwähnt, neben der öſterr. 
Staatsbahn dte Papiere der kleinen Spekulation nicht ohne Regſamkeit. Für 
viele der letztern zeigte ſich ſelbſt ein guter, häufig nicht zu befriedigender Be⸗ 
gehr. Die Aachen⸗Maſtrichter verdanken den von uns vor mehreren Tagen in 
Ausſicht geſtellten Ergebniſſen der aachener Konferenz fortgeſetzt gute Nachfrage. 
Die Hoffnung, daß eine neue Prioritäts⸗Anleihe durch Subſidien der betheiltg⸗ 
ten Regierungen zu Stande kommen werde, im zur Grundlage allerdings nur 
noch Vorſchläge, die der Genehmigung bedürfen; die Erſparniß, welche durch 
die neue Fahrplan⸗Einrichtung erzielt wird, ſtellt aber gleichfalls eine Beſſerung 
der eu in Ausſicht und belebt bei dem gegenwärtigen Coursſtande die 
Kaufluſt. Man bewilligte % mehr (3175), und mit 31 blieben fortwährend 
Käufer. Auch Wittenberger wurden 4% beſſer bis 43%, Nordbahn 1% 
beſſer bis 60½ en und zuletzt wurde eine um 44% höhere Notiz noch 
durch einen zu dieſem Zwecle gemachten Abſchluß erreicht. Für Mecklenburger 
waren Y% höher zu 51% Käufer und kaum Abgeber. Auch Koſeler waren 
4% böher (5174), zu 51 ½ wenigſtens meiſt nicht anzukommen. Sehr flau 
und 1% billiger zu 50 angeboten waren Tarnowitzer, für Rhein⸗Nahedahn wa⸗ 
ren % unter der letzten Notiz zu 57 Nehmer, 

Oeſterreichiſche Staatsbahn⸗Aktien, von Wien Anfangs 244. 40, um 1 Uhr 
244. 90 gemeldet, ſchloſſen bei gutem Begehr 2 Thlr. höher als Sonnabend zu 
160%. Sonſt waren ſchwere Altien faſt ohne Ausnahme geſchäſtslos, doch 
war zu den letzten Courſen Begehr, der aber nur ſelten ſich dazu verſtand, 
dieſe Courſe zu überbieten. Nur Anhalter, A. und B. hoben ſich . % auf 
109, Potsdamer wurden 4 billiger mit 130 gehandelt, Wberſchſeſſche A. und 
C. hielten ſich auf 130 eher begehrt, Köln⸗Mindener zu 139 mehr angetragen. 
Für Bexbacher blieb 147 zu bedingen, zu 147 waren Abgeber, Mainzer 
Littr, A. wurden 14 billiger mit 93 gehandelt, doch fehlten meiſt Verkäufer 
zu dieſem Courſe, Littr. C. wurden mit 90 gehandelt. 5 

Von den Preußiſchen Anleihen waren die 4% und die 414% feſter, die 
letzteren % höher (101). Staatsſchuldſcheine waren feſt (84), Prämienanleihe 


47% Thlr. bez. und Br. 47% Thlr. Gl., Nat: Juni 47%, —473 
und Br. 01 Ur. e Jän Jul 484 4 Thlr. Fe, B ud 
0e 


14% Thlr. Gld., 5 


** Sn, he: 

775 r. bez., 

bezahlt und G. 

21 Thlr. bez . Gld., Juli⸗ Auguſi 
Roggen begehrter bei ſehr feftem Schluß. — Spiritus! 

Tann chwach behauptet. — Rüboͤl gefragt and höher. oc etwas höher, 


Stettin, 10. Januar. [Bericht von Großm 
Weizen loch ohne Umſatz, auf Lieferung pr. 0 ahr Je p . beh. 
9 Thlr. gm. 64% Eh er 66 St 1 5 66 15 Gld., 66% Thlr. 
„ pr. Mai⸗Jun Hpfd. gelber „Br., pr. Juni⸗Juli 6 } 
66. Juli⸗ aß 17 zu. OR. 90 r. Br., pr. Juni⸗Juli 66% Thlr. 
Noggen etwas höher gehalten bei geringem Ge i 
77pfd. 45 Thlr. Gld., auf Lie Beg 77pfd. pr. ure A e 
e e Ju a day, pr, Mate Juni 46 Tir. be. und 
rief, . Gld., pr. Juli 0 
Jail duugn 4 Thlr. Gd. 4 Thlr. Gld., 46% Thlr. Br., pr. 
Gerſte loco große pommerſche 38.—38 ½ Thlr. pr. 70pfd. bez., auf Lie⸗ 
Thlr. Br. 


A große pommerſche pr. Frühjahr 377% 
afer auf Lieferung pr. Frühjahr 4750 pfd. ohne Benennung mit Aus⸗ 
luß von preußi „Thlr. 
waz f und polnſſchem 3224 Thir. Br., desgl. 4% 0pfd. pom⸗ 
übel, unverändert, loco 14% Thlr. bezahlt und Br, auf Lieferung pr. 
e dt. . bez., pr. Januar⸗Februar 14½ Thlr. Br., pr. April Wal 
Faß 12 ½ Thlr. Br. 


Leindl loco inkl. 
Palmöl Ima liverpooler loco 15%, Thlr. bez., 15% Thlr. Br, 


Spiritus feit, oo ohne Faß 20% 4 bez., auf Keeferun 
Faß 20 7, % are el 2 7 Uu „denen. 


te 1 bruar 20% % Gld., 20% 3 x E ö 
(116%) und Freiwillige (LOL) dagegen ohne Käufer. Für Pfandbriefe wa: de 9 „ 20 % 4 Br., pr. Februar „pr. 
ren heute eher Abgeber zu den legten — — bei N auch etwas darun⸗ 10 19 A, % bezahlt, 19 % Br. pr. Mal⸗Juni 18 % bei, pr. Juni Juli 
ter, Frage war für Märker, Poſener und 4% Weſtpreußen. Preußiſche, Rhei⸗ 4% bez. und Ol, 18% % Br. l 


— 


(B.⸗ u. H. Z.) Breslau, II. Januar, 


niſche und Sächſiſche Rentenbriefe waren mehr geſucht. [Broduftenmartt, In m tter altu 
. —— ER — * 1 i H 5 ö i f 
für ſämmtliche Getreideſorten, nur ur feinen Roggen einige Kaufluſt Pee 
iemlich unverändert. — Oelſaaten Dich — Rothe Kleeſaat flau, nicht 
egehrt, für weiße Saat mäßige Kauffuſt, letzte Preiſe bez. — Spiritus hi, 
loco 8%, 85 7 8% eher 9 als G. 5 
eißer Weizen 8595100105 Sgr. gelber 75—85—90—92 Sgr. 


Brenner und neuer dgl. 38455054 Sgr. — Roggen 54-5760 bis 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 10. Januar 1859, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. incl. Div. Berliniſche 
225 Br. 200 Gl. incl. Divid. Borna — — incl. Divid. Colonia 995 Gl. 
incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl. Div. Magdeburger 210 Br. incl. Div. 
Stettiner Nationale 97% Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Leipziger 


480 Br. incl. Div. Nuaverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. Div. 62 Sgr. — Gerſte 48—.52—54—56 Sgr., neue 36—40—44—4 . 

er * Den 77 — e 1 6 85 1650 en Date, dee 6 Sgr., zn 0—33—36—40 Sgr. Eu rbſen 
iv. Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner r. incl. Div. Kölniſche | 7° 5—90 Sgr. rbſen 60—65—68 72 Sgr. 

98 GL. incl. Div. Magdeburger 50 Br, incl. Div. Ceres — . incl. Did. Gewicht i e ae 


Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. inel. Div. Agrippina 
2 Gl. incl, Div, Niederrheiniſche zu Weſel — — incl. Div. Lebens⸗ 


725 Winterraps 120—124—127—130 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 
2 
Verſcherungs, en; Berliniſche 450 Gl. incl, Div. Concordia (in Köln) 


124 Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität u. Tro 
Rothe Kleeſaat 14—16—17—17% Thlr., weiße 17- 20—22—23½ Thlr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


